
' . tl
187/

Cannes
KL

» .

i^ «

ftr de» ». MMeia -SIM
»Ir teleph . erteilte Aufträge übernehmen «vir kein« Gewähr . Rabatt «ach Tarif , der jedoch bei
e«richtl. Eintreib , od. Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altenfteig . Gerichtsstand Nagold,
» » jeigenprei « : Die einspaltige Zeile oder deren Raum 15 Psg . , die Reklamezeile 4b Pfg.

Erscheint wöchentl . 6 mal. / Bezugspreis : Monatlich 1 .56 Mk ., die Einzelnummer kostet 16 Pf»
Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh. Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch aut
Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart 5786 / Telegr .-Adr . : ,Tannenblatt " / Telef. 11.

ArrrnrnM ? 8! AUensteig » Dot »necstug den 9 . Aprtl L83L 54 . Satzrgarrg

VtlMdmg des MMttbrfuckes in England
Kurze Verschiebung des deutschen Ministerbesuches

in England
Ke rl t n, 8. April . Die auf englische Initiative eingelei»

tete» Besprechungen zwischen London und Berlin über den
Besuch des Reichskanzlers Dr . Brüning und des Reichs»
außeuministers Dr . Eurtius bei dem englischen Premier-
minster sind heute abgeschlossen worden . Die englische Re¬
gierung hat die beiden deutschen Staatsmänner eingeladen»
am 8. Zuni nach Chequers zu kommen und bis zum
9. Zuni als East der englischen Regierung in Ehequers und
London zu bleiben . Geplant ist eine intime freundschaft¬
liche Aussprache über alle wichtigen Fragen » welche die bei¬
den Länder berühren . Die ursprünglich für eine der beiden
ersten Maiwochen in Aussicht genommene Zusammenkunft
matzte auf die Zeit »ach Pfingsten verlegt werden , weil
für die ersten Maitage der englische Premierminster und
mehrere seiner Kollege » bereits anderweitig gebunden
» areu und weil das zweite Wochenende im Mai zeitlich
za nahe an die Tagung des Europaausfchuffes und die da¬
ran anschließende Ratstagung rückte.

London» 8 . April . Im Gegensatz zu den französischen
Presseäußerungen meldet der diplomatische Korrespondeni
der „Morninapost "

, amtlich werde erklärt , daß niemals die
Absicht bestanden habe, Briand gleichzeitig mit den deutschen
Ministern einzuladen , und daß anderslautende Darstellun¬
gen auf einem Mißverständnis beruhen.

London, 8 . April . Der diplomatische Korrespondent des
«Daily Telegraph " schreibt : Die Einladung , die Macdonald
and Henderson an den deutschen Reichskanzler und den
Außenminister gerichtet haben , hat rein persönlichen Cha¬
rakter. Der Premierminister und der Staatssekretär des
Aeußeren hatten in London Konferenzen mit den führenden
mropäischen Staatsmännern Erandi und Briand gehabt,
aber noch keine Gelegenheit zu einer ähnlichen Aussprache
mit Dr. Brüning und Dr . Eurtius . Sie wünschen daher
mt ihnen in unformeller Weise zusammenzutreffen , um dis
Zukunft des Abriistuugsproblems und andere schwebende
Fragen zu erörtern . Die Einladung war lange vor Ve-
kanntwerden des Planes einer deutsch-österreichischen Zoll¬
union beschlossen worden . Es trifft nicht zu, daß Briand
aud Erandi gleichzeitig nach London eingeladen wurden.
Ei« sollten dafür bei einer anderen Gelegenheit , nämlich
der jetzt in Frage gestellten Unterzeichnung der englisch-
iranzosisch-ttalienlschen Flottenvereinbaruna in London be¬
grüßt werden.

Paris , 8. April . Am Quai d'Orsay erklärt man , daß
Br,aud sich noch nicht geäußert habe, ob er der englischen
Einladung nach London Folge leisten werde oder nicht.
Aach „Echo de Paris " dürfte er sein Verhalten davon ab¬
hängig machen, ob der italienische Außenminister Erandi
nach London geht oder nicht.

Schadenfreuden in Paris
Paris » 8 . April . Unverhüllte Befriedigung und leichte

Anklänge von Schadenfreude sprechen aus den zahlreichen
Kommentaren , die die Pariser Abendpresse der Vertagung
der deutsch -englischen Ministerzusammenkunft widmet . Man
hütet sich peinlich , irgendwie den Gedanken aufkommen
-u lassen, daß Paris bei der neuen Wendung der Dinge viel¬
leicht seine Hand im Spiel gehabt haben könnte . Nur in
der „Liberte " erklärt Bainville , daß eine lebhafte Korre-
mondenz zwischen dem Quai d'Orsay und dem englischen
Außenministerium in den letzten Tagen stattgefunden haben
Misse . Welchen Inhalts dieser Briefwechsel war , wird
Mn unschwer erraten können.

Die Verschiebung der deutsch-englische« Besprechungen
« Berli«, S . April . Eine Anzahl Morgenblätter beschäftigen
W mit der Verschiebung der deutsch -englischen Aussprache von
v-hequers auf den Juni . „D .A .Z .

"
, „Tageszeitung " und „Tag"

icyen darin einen Erfolg der französischen Hetze gegen diese
Konferenz . Die „D .A.Z . , die in sehr scharfer Form gegen die
ikanzosischen „Quertreibereien " polemisiert , denen gegenüber es
uur eines gebe : Festbleiben , sich auf nichts einlassen und alle
gedrechselten Phrasen in den Wind blasen , warnt davor , daß
man die freundliche Geste der Einladung nun nicht mehr als das
Machten soll , was es ursprünglich gewesen sei . Die „Deutsche
" geszeitung" bezeichnet die Art , in der die Vertagung erfolgt

„nicht gerade sehr höflich"
. Es sei fraglich , ob der Besuch

^ uni noch etwas zu bedeuten haben werde . Jetzt müssen die
Arbereitungen für Genf mit Ruhe und Festigkeit und ohne
«vertriebene Rücksichtnahme auf ausländische Sonderwünsche er-
MKn . Der „Tag , der die Vertagung eine peinliche lleber-
Nchung für das Auswärtige Amt nennt , sagt, daß die Genfer
Alprechungen jetzt ohne Vorbereitung sowohl über das Ab-
Mungsproblem sowie auch über den Zollbund stattfänden . An
M sei es nur zu begrüßen , daß Henderson jetzt mit Brüning und

Eurtius vor den Genfer Verhandlungen kein Kompromiß in
diesen Fragen vereinbaren könne. Die „Germania ^ fordert,
daß man sich nunmehr nicht mehr allzulange bei der Vorgeschichte
aufhalten solle, obwohl gar kein Hehl daraus zu machen sei , daß
der erste oder der 8 . Mai willkommener gewesen wären , da sie
vor der Tagung des Völkerbundsrates lägen . Die „Vossische
Zeitung " schreibt, so wertvoll eine deutsch-englische Aussprache
über die Probleme der internationalen Politik ist , so bleiben
ihre Ergebnisse doch abhängig von den Vereinbarungen aller
interessierten Mächte . Wenn die Tafelrunde in Chequers ver¬
größert wird , haben Brüning und Eurtius keine Ursache , ver¬
stimmt zu sein.

Mae Einberufung des Reichstags
Ablehnung der Anträge der Oppofitlo«

Berlin , 8 . April . Der Aeltestenrat dev Reichstags beschäftigt«
sich am Mittwoch in mehrstündiger Sitzung mit den Anträgen der
Kommunisten , der Nationalsozialisten und der Deutschnationale«
aus sofortige Einberufung des Reichstags zur Beratung der Not-
oerorvnung des Reichspräsidenten . Für den sofortigen Zusam¬
mentritt des Reichstags traten nur die Vertreter der drei an«
iragstellenden Fraktionen ein . Hinter diesen stehen jedoch nur
228 Mitglieder des Reichstags , wobei die drei dissentierenden
Mitglieder des Landvolks bereits zur Opposition gerechnet sind.
Denen stehen 349 Mitglieder der übrigen Parteien gegenüber.
Der Antrag wurde also nicht von einer Mehrheit des Reichs¬
tags unterstützt. Von den Antragstellern wurde auch auf Artikel
24 der Reichsverfassung bingewiesen, der bestimmt, dah der
Reichstag auf Verlangen eines Ts rtels seiner Mitglieder einbr-
rufen werden muh. Die Mehrheit des Aeltestenrotes war jedoch
der Auffassung, dab diese Bestimmung nur für die Zeit zwischen
2 Sessionen, also nur für den Fall gilt , daß der Reichstag sich
vertagt hat , ohne einen Termin für seinen Wiederzusammentritt
festzusetzen . Der Aeltestenrat lehnte daher die Anträge auf so¬
fortige Einberufung des Reichstags ab. Damit ist jedoch nicht ein
für alle mal entschieden , dab der Reichstag erst am 13 . Oktober
wieder Zusammentritt . Da die Regierung noch den Erlab weite¬
rer Notverordnungen beabsichtigt, so ist mit neue« Anträgen auf
Einberufung des Reichstags während des Sommers zu rechnen,
über die dann der Aeltestenrat von einem beraten mühte. Wenn
auch das Reichstagsplenum zunächst nicht einberufen wird , so ist
jedoch in absehbarer Zeit mit dem Zusammentritt verschiedener
Ausschüsse des Reichstags zu rechnen . Wie das NdVdZ . bört be¬
steht die Absicht , den Auswärtigen Ausschub zur Beratung der
durch die österreichische Zollunion und die Abrüstungskonferenz
aufgeworfenen aubenvolitischen Fragen einzuberufen . Einderu-
fen ist bisher der Ausschub zur Untersuchung der Roggen¬
stützungsaktion, und zwar für den 22. Avril.

Der Reichsrat wird seine Arbeiten gleichfalls in der übernäch¬
sten Woche aufnebmen . Die Ausschuhberatungen des Reichsrats
werden am 22. Avril beginnen . Die nächste Vollsitzung des
Reichsrats ist für den 36. Avril anberaumt worden.

Entlastung am Arbeitsam«
Die erwartete jahreszeitliche Entlastung des Arbeitsmarktes

hat in der zweiten Halste des Monats März zwar deutlich,
aber viel weniger kräftig als sonst eingesetzt . Die absteigende
Kurve der Arbeitslosigkeit zeigt einen ähnlich flachen Verlauf
wie im Krisenfriihjahr 1926. Die Zahl der bei den Arbeits¬
ämtern eingetragenen Arbeitsuchenden hat sich um rund 20666
Personen von 311872 auf 292 286 vermindert . Beteiligt waren
an der Abnahme hauptsächlich das Baugewerbe mit 7606 Mann,
die Tabakindustrie mit 5606 Pelfonen , sowie die Holzindustrie
und das Bekleidungsgewerbe mit je 1466 Personen . Die In¬
anspruchnahme der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunter¬
stützung hat im ganzen eine Entlastung um rund 14 006 Haupt-
unterstützungsempsänger erfahren , während die Zahl der Krisen-
«nterstützten nochmals um 1666 Personen gestiegen ist.

In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung standen
Ende März 155 5267 Personen (126 274 Männer , 34 933 Frauen ) ,
in der Krisenunterstützung 43 518 Personen (37 869 Männer,
4658 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten siel um 12 466
Personen oder um 5,9 o H von 216125 Personen (167 254 Män¬
ner , 42 871 Frauen ) auf 197 725 Personen (158 134 Männer,
39 591 Frauen ) ; davon kamen auf Württemberg 95 519 gegen
90 648 und auf Baden 112206 gegen 126 677 am 14. März 1931.

Beträchtlicher Rückgang der Arbeitslosigkeit

Berlin » 8 . April . Wie schon jetzt zu dem für morgen zu
erwartenden Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung zuverlässig verlautet , ist
ein beträchtlicher Rückgang der Zahl der Arbeitslosen zu
verzeichnen . Wie es heißt , hat sich die Zahl der Arbeits¬
losen seit dem letzten Bericht um gut 2V0Ü60 vermindert.

Mehr Zuversicht
Vertrauen in die wirtschaftliche und politische Entwicklung

des deutschen Volkes — daran hat es leioer vielfach ge-e
mangelt , sowohl diesseits wie jenseits unserer Erenzpfähl « !
Man hat die allgemeine Vertrauenskrisis namentlich in«

Wandel nicht gedeihen , gerät das gesamte Volkswirtschaft »-!
liche Getriebe inehr und mehr ins Stocken , mutz jeder Keims
einer Wirtschaftsgesundung verdorren . Besonders lähmend
hat sich der Mangel an Vertrauen auf den überaus empfind-
lgichen Geld - und Kapitalverkehr , gleichsam das Nerve «--
system des Wirtschaftsorganismus ausgewirkt . Inlands-
kapitalien wanderten ins Ausland — ein Vorgang , der
als Kapitalflucht aufs schärfste zu verurteilen ist. , Da »!
Ausland wiederum scheute vor einer Gewährung langfristi¬
gen Kredits an Deutschland zurück. Das Ergebnis : ver*
schärfte Kapitalknappheit mit all ihren verhängnisvolle»
Wirkungen auf Produktion und Arbeitsmarkt.

Und heute? Bor aller Wett liegt klar zutage , daßj
ein Mißtrauen in die Zukunft des deutschen Volkes sach¬
lich unbegründet gewesen ist und sein wird . Die politisch«
Stabilität Deutschlands steht unbezweifelbar fest. Das
haben die letzten Wochen und Monate unzweideutig er¬
wiesen . Wirtschafts - und finanzpolitische Gesundungsmah-
nahmen werden erfolgversprechend durchgeführt . In Deutsch¬
land regt sich wieder Vertrauen in die eigene Wirtschafts¬
kraft ; der Glaube an die Zukunft unseres Volkes erstarkt.
Und was besonders bedeutungsvoll ist : auch im Ausland
wendet sich das Blatt ; die Vertrauenskrise flaut dort zu¬
sehends ab.

Dafür gibt es untrügliche Zeichen . Besonders schlüssig
ist die Kursentwicklung der deutschen Ausländsanleihen,
über die soeben das Institut für Konjunkturforschung be¬
richtet hat . Nach dem tiefen Stur ; der Kurse deutscher An¬
leihen an allen großen Äuslandsbörsen , wie er im Herbst
vorigen Jahres zu verzeichnen war , hat seit Januar 1631
eine beschleunigte Kurserholung eingesetzt . Die Kurse der
deutschen Ausländsanleihen sind sogar — und das ist be¬
sonders bezeichnend für das Abflauen der Vertrauenskrise
— wesentlich stärker gestiegen als die entsprechenden Kurse
einheimischer Werte an den einzelnen Auslandsbörsen . An
der Neuyorker Börse z . V . , an der von 121 deutschen Dollar¬
anleihen , di« überhaupt an amerikanischen Börsen gehan¬
delt werden , etwa die Hälfte zuaelasfen sin ^ . bat sich das
Kursniveau der deutschen Anleihen von Anfang dieses
Jahres bis Mitte März durchschnittlich um io ws isi Pro¬
zent gehoben . Einzelne Papiere haben sogar Kursgewinne
von 26 Prozent , 28 Prozent und mehr zu verzeichnen . Auch
an der Amsterdamer Börse ebenso wie an den Schweizer
Börsen sind die Kurse der deutschen Anleihen beträchtlich
gestiegen . Trotz der erheblichen Kurserholungen ist jedoch
der Kursstand , den die deutschen Ausländsanleihen vor der
Vertrauenskrise innehatten , noch nicht ganz wieder erreicht^
Immerhin sind die bisherigen Kurssteigerungen weithi»
sichtbares Symptom für das wiedererstarkende Vertraue«
auf den ausländischen Kapitalmärkten.

Ein Seuischrr noch in französischer
Gefangenschaft

Der christlich -soziale Abgeordnete Nippel und andere Abgeord¬
nete der Rechtsparteien haben , wie uns unsere Berliner Schrift¬
leitung drahtet , im Reichstag folgende Interpellation einge¬
bracht:

„Ist der Reichsregierung bekannt , das sich «och ein letzter
Kriegsgefangener in sranzösische» Gefangenschaft befindet und
zwar in der Srrafkolonie Cayenne , nämlich Alsons Emik
Schwartz, verurteilt durch ein französisches Kriegsgericht zu le¬
benslänglicher Deportation wegen Wafsentragens gegen Frank¬
reich ? Ist es der Reichsregierung bekannt, daß diese Verurtei¬
lung lediglich erfolgte , weil Schwartz, der Elsässer ist. und der
nach deutschem Gesetz als deutscher Staatsangehöriger anzuseben
ist , wie alle seine anderen Kameraden den Krieg aui deutscher
Seite mitgemacht bat ? Ist es der Reicheregierung bekannt, dah
die Verurteilung nur darauf zurückzuführen ist, das das franzö¬
sische Staatsangehörigkeitsgesetz im Gegensatz zum deutschen
Staatsansebörigkettsgesetz die Bestimmung enthält , dah Söhne
von Ausländern , wenn die Geburt kn zwei Generationen aut
französischem Boden stattgefunden bat . zu Franzosen werden . Ist
es der Reichsregierung bekannt, dab Schwartz im Februar 1814
an seinem Wohnsitz in Kehl verhaftet und während der Waffen-
stillstandszett nach Frankreich gebracht und vor ein Kriegsgericht
gestellt wurde? Was gedenkt die Reichsregierung zu tun , um
Schwartz, der jahrelang auf der Teufelsinsel gesehen bat und
jetzt nach der Strafkolonie Guayana verbracht worden ist, und
der insgesamt schon 12 Jahre Freiheitsstrafe verbübt bat , endlich
wieder die Freiherr zu verschaffen ?"

'
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Neues vom Tage
Ausbruch des norwegischen Arbeitskonflikts

Oslo , 8 . April . Die gestern angekündigte Aussperrung
von 43 000 Arbeitnehmern mehrerer bedeutender Indu¬
striebetriebe sowie der Provinzdruckereien ist heute nacht in
Kraft getreten . Man erwartet , daß die Regierung für die
Dauer des Arbeitskonfliktes ein Alkoholverbot erlassen
wird . Mehrere Provinzblätter konnten in verkleinertem
Umfang erscheinen . Die Osloer Zeitungen werden von
- er Aussperrung nicht betroffen.

Der erste Tag des Volksbegehrens in Berlin
Berlin , 9 . April . Am ersten Tage der Eintragungsfrist

für das Volksbegehren des Stahlhelm haben sich in Erotz-
Berlin 19 032 Personen in die Listen eingetragen . Seiner¬
zeit hatten sich am ersten Tage für das Volksbegehren gegen
den Poungplan im Oktober 1929 in Berlin 20110 Per¬
sonen eingetragen.

Der Gerichtsvollzieher bei Stennes
Berlin , 8 . April . Ein Gerichtsvollzieher hat heule nach¬

mittag auf Grund einer einstweiligen Verfügung , die die
Eauleitung der N .S .D .A .P . gegen Hauptmann Stennes
erwirkt hat , die Pfändung der Biiroeinrichtung und des
übrigen Inventars durchgeführt . Die Pfändung vollzog
sich ohne Schwierigkeiten.

Die thüringische Regierungsbildung
Weimar , 8. April . Bei den am Mittwoch mittag ein¬

geleiteten Verhandlungen zwischen den Koalitionsparteien
handelt es sich lediglich um eine erste Fühlungnahme . Als
Vermittler wurde der Landtagspräsident von Thiimmel
vom Landtagspräsidium beauftragt . Bemerkenswert ist,
daß hierbei zwei Gruppen als Verhandlungspartner sich
gegenüberstehen und zwar auf der einen Seite Wirtschafts¬
partei und Landvolkpartei , die bekanntlich gegen den so¬
zialdemokratischen Mißtrauensantrag und den Sturz des
Ministers Frick stimmten, und die Volkspartei auf der an¬
deren Seite . Es verlautet , daß zunächst der Versuch gemacht
werden soll, die Deutschnationalen wieder an den Ver¬
handlungstisch zu bringen.

Der Stapellaus des „Ersatz Preußen"
Berlin , 8 . April . (Amtlich .) Der Stapellauf des Kreuzers

..Ersatz Preußen " findet am Dienstag , 19. Mai , auf den Deut¬
schen Werken Kiel, Aktiengesellschaft , Kiel , statt.

Start des »Graf Zeppelin" nach Aegypten
Freiburg , 8 . April Das Luftschiff „Graf Zeppelin" wird

am Donnerstag früh um 6 Uhr zu seiner Fahrt nach Kairo
aufsteigen. Die Führung des Luftschiffes liegt in den Hän¬
den von Dr . Ecken er . An der Fahrt werden 24 Passa¬
giere teilnehmen.

Britischer Flottenbesuch in Kiel?
London, 8. April . In Kreisen der britischen Admiralität

war bisher noch keine Bestätigung der Meldung des „Daily
Herald" zu erhalten , daß das zweite britische Kreuzergeschwa-
Ser in diesem Sommer den Kieler Hasen besuchen werde. Der
Marinekorrespondent des „Daily Herald " betont jedoch, daß
private diplomatische Besprechungen über den vorgeschlagenen
Besuch im Gange seien Das Blatt hebt hervor, es werde also
voraussichtlich in diesem Sommer ein britisches Geschwader zum
erstenmal seit 1911 einem deutschen Hafen einen Besuch ab-
itatte»

Silssexvedition für Professor Wegener
Kopenhagen , 8 . Avril . Der Gouverneur von Grönland , Dau-

gaard Jensen , erklärte der Zeitung „Politiken " gegenüber, daß
augenblicklich von der westgrönländischen Station Karmaiujuk j«ine Hilfsexpedition vorbereitet wird , die Nachforschungen nachdem deutschen Gelehrten Professor Wegener anstellen wird . Die
Ervedition wird , sobald das Wetter milder geworden ist aufbre-
chen.

Sahm wird Oberbürgermeister
Die sozialdemokratische Stadtverorünetensrakiion hat beschlossen,
der Wahl des früheren Danziger Staatspräsidenten Dr . Heinrich
Sabm zum Berliner Oberbürgermeister keine Schwierigkeiten zu
machen . Damit dürfte die Wahl Sahms zum Berliner Oberbür¬

germeister gesichert sein

Verhandlungen wegen des Berliner Oberbürsermeistervostens
Berlin , 8 Avril . Der ehemalige Präsident des Senats der

Freien Stadt Danzig . Dr . Sahm , trifft , wie die B .Z am Mit¬
tag meldet, im Laufe des heutigen Tages hier zu Verhandlungen
ein , die seiner Wahl zum Oberbürgermeister von Berlin gelten.
Dr . Sahm hat sich um den Oberbllrgermeistervosten der Reichs-
Hauptstadt nicht beworben ; die Vorbesprechungen haben ergeben,
daß er eine eventuelle Wahl annebmen würde. Die heutigen Ver¬
handlungen sollen den Bedingungen gewidmet sein , unter denen
Dr . Sahm zur Uebernabme des Postens bereit wäre.

Den Schwager ansejchossen — Die Mutter aus Schreck gestorbe«
Thaleischweiler (Pfalz ) , 8 . April . Der 22 Jahre alte Fabrik¬

arbeiter Gregor Schank geriet mit seinein Schwager Johann Hoft-
inann aus noch nicht ermittelten ErUnden in Streit , in dessen
Verlauf er auf seinen Schwager aus einem Flodertgewebr einen
Schuh abgab . Hoffmann muhte mit lebensgefährlichen Verletzun¬
gen im Unterleib ins Krankenhaus Rodalben eingeliefert wer¬
den , während Schank kurz nach der Tat von der Gendarmerie
verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis nach Pirmasens ein¬
geliefert wurde . Die 62 Jahre alte Mutter des Schank , die Zeu¬
gin der Tat ihres Sohnes war . erlitt einen Herzschlag und war
sofort tot.

Kirchenschändunge» in Sachsen
Berlin , 8 . April . Die Eottlosenpropaganda hat ver¬

heerende Wirkungen . In der Kirche von Bienenmühle bei
Freiberg haben , wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
berichtet, mehrere Einbrecher' während der Osterfeiertage
vandalisch gehaust. Alle Altargegenstände wurden durch¬
einandergeworfen . In der Sakristei wurden die Gesang¬
bücher zerrissen und die Abendmahlskelche beschädigt . Eine
Flasche mit Abendmahlswein ist ausgetrunken worden;
zum Trinken hatten die Einbrecher die Abendmahlskelche
benutzt. Die Kirche wurde , namentlich in der Nähe des
Altars , in der gemeinsten Weise besudelt. Daß es den
Einbrechern nur um die Schändung der Kirche zu tun war,
beweist die Tatsache, daß keine der gefüllten Opferbüchsen
erbrochen worden ist. — Auch in Nassau im Erzgebirge
wurde, wie das Blatt weiter meldet, die Kirche am zwei¬
ten Osterfeiertag von Einbrechern heimgesucht . Sie er¬
brachen dort sieben Opferstöcke und raubten den Inhalt.
In beiden Fällen konnten die Täter noch nicht ermittelt
werden.

IVlart^rsr äer ILsde
Roman von I . Schneider - Förstl

Nachdruck verboten.

61 . Fortsetzung
Er ließ nicht merken, wie sehr er erschrak. Was war das

nun wieder ? Er würde schlafen wie ein Murmeltier, ver-
lprach er. Und er habe doch beinahe so viel wie nichts ge¬
sprochen, nur immer zugehört.

Reichmann führte seine Frau die Treppe hinunter . Der
Oktoberabend lag wie ein blauer Schatten Uber den winke¬
ligen Straßen . Sie sprachen beide kein Wort. Elisabeth war
in Gedanken bei Hans Jörg . Es würde ihm doch nichts feh¬len. Morgen in aller Frühe , noch ehe Georg ihn besuchte,würde sie Hanna nach dem Krankenhause schicken und fragen
lassen, wie die Nacht gewesen sei . Ls schlug sechs Uhr von
der kleinen Bergkirche droben aus der Höhe. Ihr war, als
müsse sie in das Gotteshaus, an dem sie eben vorüberschrit¬ten, eintreten und beten , daß das, was sie kommen zu füh¬len glaubte, in Gnaden vorübergehe.

Ihr Abcndtisch verlief so schweigsam wie ihrer beider
Heimweg . Sic kam mit ihren Gedanken nicht von Hans
Jörg weg. Reichmann hatte sie zweimal um Salz gebeten,
aber sie hatte es nicht gehört.

Er beobachtete sie unausgesetzt . Während sie das Fleisch
schnitt und von dem Kompott nahm, lag ein seliger Aus¬
druck um ihren Mund . Wo war sie mit ihrer Seele? Zwei¬
fellos bei Hans Jörg.

„Das Bier ist mir zu kalt, " sagte er und schob Glas
zur Seite.

Sie achtete gar nicht darauf . Sonst hätte sie sofort nach
Hanna gerufen und gebeten, ihr den Bierwärmer zu brin¬
gen , oder wäre selbst gegangen , um in der Küche ein zwei¬tes Glas zu temperieren. Heute geschah nichts von alledem.
Er ging nach dem Zimmer nebenan sich eine Zigarre zu
holen, kam noch einmal zurück , und seine Zeitung zusam-
menrafsend verließ er den Raum, um nach seinem Arbeits¬
zimmer zu gehen.

Sie hatte sein Fehlen am Tisch erst nach geraumer Zeitbemerkt und erschrak über die Maßen. Wie konnte sie nur!
Sie hätte ja doch die ganze Nacht zum Träumen und Grü¬
beln gehabt . Ob ihm ihr Schweigen aufgefallen war? Sicher
nicht, er würde sonst gefragt haben. Sie nahm eine Hand¬arbeit und ging zu ihm hinüber.

Das Zimmer war leer.
„Hanna, weißt du nicht, wo mein Mann ist?" fragte siein der Küche.
„Ja doch, Kindchen. — Er ist schon vor einer Viertel¬

stunde weggegangen . Er hatte dir sogar Gute Nacht hinein¬
gerufen, das mußt du doch wissen.

"
Nein, sie wußte es nicht. Sie hatte auch das überhört.Nun kam ihr die Furcht , ob er vielleicht gekränkt und im

Zorn fortgegangen sei . Aber dann würde er ihr kein „Gute
Nacht" zugerufen haben . Sie brauchte also keine Angst zu
haben . Erst gegen 12 Uhr , als er noch immer nicht zurückwar, konnte sie vor Erregung nicht mehr in ihrem Bette
bleiben . Sie begann sich mit hastenden Fingern wieder an¬
zukleiden und zu frisieren . Lautlos klinkte sie die Haustüre
auf und versperrte sie wieder . Wo sollte sie ihn suchen.Das hatte er noch nie getan , daß er nicht gesagt hatte, wohiner ging.

Ratlos sah sie die Gartenhecke entlang . Auf den Wegenwar niemand zu sehen. Lautlose Stille . Nachtstimmung.
Sie fuhr zusammen , wenn ihr Fuß den Kies knirschen

machte. Wo war er denn ? — Sie dachte gar nichts mehr,als dieses eine . Vielleicht war er nach dem Krankenhause
gegangen . Die Straßen Eisenbachs lagen grabesstill . In die¬
sem lauschigen Waldwinkel gab es kein Nachtleben , kein
Theater, keinen Dielenbetrieb , nichts . Seit sie verheiratetwaren, konnte sie sich nicht erinnern , daß er in einen der
Gasthöfe gegangen war.

Die diensthabende Schwester erschrak, als Elisabeth di«
Pforte öffnete und fragte, ob ihr Mann noch hier sei.

Er sei überhaupt nach sechs Uhr nicht wieder da gewesen,als er nach Hause ging . Die Frau Sanitätsrat wäre ohne¬hin dabei gewesen, als er nach Hause ging . Derzeit habe sieihn nicht mehr zu Gesicht bekommen. Ob er wohl dringend
benötigt wurde?

Ja . log Elisabeth , und die Schamröte darüber ergoß sichüber ihr ganzes Gesicht . Da es dunkel war, fiel es der
Schwester nicht auf.

Altensteig , den 9 . April 1931.
Hier keine Neugier ! Von zuständiger Seite schreibt

man uns : Schon wiederholt ist das Publikum gebeten
worden , bei Krankentransporten nicht durch müßiges
Herumstehen um den Sanitätswagen die Kranken zu be¬
lästigen und den Sanitätsleuten ihre Tätigkeit zu erschwe¬
ren . Ein jedes möge sich klar darüber werden , wie es einem
Kranken oder Verunglücken zumute sein mag , wenn er
beim Zu - oder Wegtragen in den Krankenwagen den neu¬
gierigen Blicken fremder Personen ausgesetzt ist . Es darf
wohl jo viel Taktgefühl vom Publikum erwartet werden,
daß es in solchen Fällen ruhig seines Weges geht und da¬
mit am besten seine Anteilnahme bekundet.

— Edelpelztiere in Württemberg . Zu Anfang Februar
1931 gab es in Württemberg , wie das Württ . Stat Landes¬
amt feststellt , 74 Edelpelztierfarmen mit insgesamt 1412
Edelpelztieren und zwar folgende : Nerze 642 , Silberfüchse
378 , Nutria 194 , Waschbären 154 , Biber 19. Karakulschaf«
13. Edelmarder 0 , Iltis 4, Silberdachse 3 Stück.

— Die Bautätigkeit in Württemberg . Im Jahr 1930 be-
trug in Württemberg der Zugang an Gebäuden durch Neu¬
bau 9898 gegen 9633 im Jahr 1929 und 7038 im Durch-
schnitt der Jahre 1919 bis 1928 . Davon waren Wohnge¬
bäude 6012 (6588 i . I . 1929 ) , darunter Kleinhäufer 4480
(5565 ) . Gebäude für vorwiegend gewerbliche Zwecke wurden
errichtet 3687 (2851) , öffentliche Gebäude 199 (194 ) . Von
den Wohngebäuden sind erbaut worden durch öffentliche
Körperschaften und Behörden 421 (385 ) , durch gemein-
nützige Bauvereinigungen usw . 854 (839 ) , durch sonstige
(private ) Bauherren 6012 (6588 ) . Von den Wohngebäuden
haben Unterstützung aus öffentlichen Mitteln erhalten 3664
(4212 ) . Abgegangen find durch Abbruch. Brand usw . 1201
(1122 ) Gebäude. An Wohnungen ergibt sich für 1930 auße,
Neuherstellung von Gebäuden und den Umbauten nach Ab¬
zug des Abgangs ein reiner Zuwachs von 12 894 gegen
12 767 im Jahr 1929 und 8488 im Durchschnitt 1919 bis
1928 . Zum weitaus größten Teil handelt es sich hierbei um
Wohnungen in Wohngebäuden ; ihr reiner Zuwachs be¬
trägt im Jahr 1930 12 619 gegen 12 302 i . I . 1929 und
7992 im Durchschnitt 1919 bis 1928.

Nagold , 7 . April . (Vom Gemeinderat . ) In der voraus¬
gehenden Ortsfürsorgesitzung , welcher auch die Herren Stadt¬
pfarrer Wetzel und Prediger Schweißer anwohnten , wurde der
Voranschlag der Ortsfürsorgekasse beraten und in Einnahme
festgestellt auf 20 300 ^ t, in Ausgabe auf 36 650 -N , und dem¬
nach mit einem Abmangel von 16350 -1t (im Vorjahr 15 000 °zt) .
Der Mehrabmangel rührt in der Hauptsache durch die erhöhten
Fürsorgeleistungen her , die auf die große Wirtschaftsnot zurück¬
zuführen sind . — Aus der nachfolgenden Eemeinderatssitzung
ist bekanntzugeben : Mitteilungen: Die Staatssträßen-
bauverwaltung hat zur Unterhaltung der Etterstrecken von
Staatsstraßen für das Rechnungsjahr 1930 einen Staatsbeitrag
von 2900 -1t verwilligt . — Beim Brennholzverkauf wurden 2960
Mark 80 Pfg . erlöst, durchschnittlich10 °1t 01 ^ für einen Rin . —
Die Landesversicherungsanstalt bedarf zur Bezahlung ihrer
Renten dringend außerordentlicher Mittel und hat zwei kurz-

I fristige Anlehen der Stadtpflege mit zusammen 80 000 -K ge¬
kündigt . Dieser Betrag soll bei der Württ . Girozentrale wie¬
der ausgenommen werden . — Der dieser Tage eingekommene
zehnte Verteilungsschlüssel für die Einkommen - und Körper¬
schaftssteuer ist gegenüber dem neunten Verteilungsschlüssel nicht
unerheblich zurückgegangen, was eine weitere Kürzung der
Ueberweisungssteuern für das Rechnungsjahr 1931 zur Folge
hat . — Für die gegenwärtig im Gang befindliche Notstands¬
arbeit sind die Arbeitslosentagwerke von 1200 auf 2100 erhöht
worden unter gleichzeitiger Verlängerung der Förderungsfrist
bis 30 . Juni ds . Js . — Bausachen: Zum Ausbau des
Steinbruchs Mittlerbergle bittet das Stadtbauamt um Geneh¬
migung zum Ankauf eines Kompressors mit etwa 3000 Mk. Bei
der Dringlichkeit der Anschaffung werden die Mittel verwilligt.— Durch die Ausführung der Waldachkorrektion ist die Fläche

Wo sollte sie ihn nun noch suchen ? Sie empfand mit
einem Male eine gräßliche Furcht vor diesen winkeligen,
dunklen Straßen , die sie wie finstere Gräber anstarrten . Kein
Schritt wurde laut . Zwei Schläge kamen vom Spitzturm der
Kirche auf der Höhe. Sie begann zu laufen . Drunten rauschte
der kleine Fluß , also mußte sie auch noch die Richtung ver¬
fehlt haben . Quer durch die Anlagen kam sie am nächsten
nach Hause . Die Sträucher und Bäume standen blattent¬
leert und reckten ihr kahles Gezweig über den Weg. Die
kleinen Bänke , aus Birkenholz gezimmert , leuchteten un¬
heimlich weiß im matten Glanz des Halbmondes. Die A ' gen
der jungen Frau rissen sich schreckerstarrt auf . Dort saß ein
Mann . Das Gesicht nach abwärts geneigt , die Beine bei¬
nahe über den Weg gestreckt , den sie gehen mußte.

Sie machte kehrt und lief den Weg zurück. Unter ihrem
fliehenden Fuß stoben die Kiesel auf. Der Schläfer fuhr in
die Höhe. Rannte dort nicht ein Weib den Muß entlang?
Immer an der kleinen Kaimauer dahin, die das Gebäude
bei Hochwasser vor Ueberschwemmung schützte : Wenn sie da
weiterlief, in dieser Richtung , mußte sie kopfüber in den
See der Anlage fallen.

„Vorsicht - Waasseeerrrl" hallte es Elisabeth nach.
Sie verhielt den Schritt, ging zurück. - Der Teufel

auch ! — Der Mann schüttelte die letzte Spur von Schläfrig¬keit aus den Gelenken . Das gab es also sogar in diesemkleinen Nest, Weiber — Frauenzimmer , die nachts nach einem
Manne fahndeten. Pfui Teufel! Er wollte nicht warten , bis
die herankam . Sie sollte sich gedulden , bis ein anderer ihrüber den Weg lief. Er holte fest aus , aber trotzdem klangder Frauenschritt bald in seiner Nähe auf.

„Georg !"
Im nächsten Augenblick fühlte er einen atemlosen Körperan dem seinen hängen und zwei Arme , die ihn umklammer¬

ten.
„Was hast du hier verloren? " herrschte er sie an. „Jetzt,

nachts um zwei Uhr."
„Ich habe dich gesucht."

„Sie hat mich gesucht - mich, den Mann von 88
Jahren, " durchfuhr es ihn. Gesucht, wie man nach einem
Kinde läuft , das abends nicht zur rechten Zeit nach Haus»
kommt. Und man suchte nur jemand, den man liebt.

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 81 VHMwM« »« Dt,esxrtt»«« „>»« de» r « W«l» ß

alten Flutkanals der Stadt anheimgefallen . Die Angren-
.-V Laben sich schon im Vorjahr bereit erklärt , die Flächen um
- inen angemessenen Preis ( im allgemeinen 4 Mk. pro gm ) zu
^ „ »ehmen . Nach wiederholten Verhandlungen hat der Ee¬
meinderat diese Angebote angenommen , so daß die in Betracht
kommenden Flächen den Angrenzern zugemessen werden können.
"

Aufhebung eines Teils der Vürgerländchen:
am Eisberg: Nach den Erhebungen der Feldschützen wur¬
den im Vorjahr am Eisberg 43 Ländchen und am Ealgenberg
17 Vürgerländchen nicht angepflanzt . Die Verwahrlosung der
einen Ländchen hat aber zur Folge , daß auch die gut gepflegten
Nachbarländchen notleiden . Vom Eemeinderat wird beschlos¬
sen die Vürgerländchen Nr . 101 bis 152 am äußeren Eisberg
aufzuheben und sie durch die städtische Forstverwaltung sofort
mit Forchen aufforsten zu lassen. Den Nutzungsberechtigten,
welche keinen Verzicht ausgesprochen haben , sollen heimgefallene
Ländchen am vorderen Eisberg oder am Ealgenberg zugewie-
sen werden . — Erstellung eines neuen Schwimm¬
bads: In Kreisen des Badpublikums wird das öffentliche
Freibad an der Nagold beanstandet , weil es keine geschlossene
Anlage und weil bei länger andauerndem Niederwasser
Schlammablagerungen, die besonders von der Waldach kom¬
men , stattfinden und in diesem Falle auf der Sohle Scherben,
Gläser und sonstiger Unrat sich vorfindet . Die letzten Hochwas¬
ser haben zwar in dieser Beziehung zweifellos eine Besserung
gebracht, doch wird heute ein ausbetoniertes Bassin für Er¬
wachsene und ein solches für Kinder angestrebt . Nach den all¬
jährlichen Einnahmen im bisherigen Bad sei ohne Zweifel mit
einer entsprechenden Rente für das Anlagekapital zu rechnen.
Stadtbaumeister Benz hat ein Projekt über ein 50 Meter langes
und 13 Meter breites Schwimmbassin und ein 10 Meter langes
und 6 Meter breites Planschbecken entworfen und zur Erstel¬
lung als den geeignetsten Platz die Wiese von Posthalter Lutz
auf dem Sand bMichnet , wozu auf natürlichem Wege das Bad¬
wasser aus der Nagold etwa beim alten Männerbad entnom¬
men und in 50 ow i . L. w. Röhren in das Becken zugeleitet und
aus dem Becken wieder in die am Schwimmbad vorbeifließende
Nagold abgeleitet werden kann . Dieser Platz ist besonders
windgeschützt und kann später noch zu Spielplätzen ausgestaltet
werden . Die Kosten der Schwimmbecken samt zaunartiger Um-
schrankung und Aufstellung des Badhauses sollen ohne Erund-
erwerb nicht höher als 30 000 Mk. kommen. Bei einer 7ll-pro-
zentigen Verzinsung und einer 20jährigen Tilgung des Anlage¬
kapitals von 30 000 Mk . ergibt sich eine Jahresannuität von
2840 Mk ., wozu noch die jährlichen Betriebs - und Unterhal¬
tungskosten kommen , so daß der Stadt eine Jahreseinnahme von
rd. 4000 Mk . garantiert werden muß , d . h . die Earantiezeichner
müssen für die Verzinsung und Tilgung des Baukapitals auf-
kommen, wenn die Bade - und sonstigen Einnahmen nach Ab¬
rechnung der Betriebs - und Unterhaltungskosten für die Ver¬
zinsung und Tilgung nicht ausreichen . Ein etwaiger lleber-
schuß des einen Jahres wäre zur Deckung des Abmangels in
anderen Jahren gutzuschreiben. In der heutigen Sitzung ist
nun eine Garantie bezw. Bürgschaftsurkunde vorgelegt worden,
in welcher etwa 150 Zeichner eine Bürgschaft bis zu 3500 Mk.
im Jahr übernommen haben und der Verkehrsverein bittet den
Eemeinderat auf Grund dieser Abmangelgarantie dem Bau des
von weiten Kreisen angestrebten Schwimmbades naher zu tre¬
ten und die erforderlichen weiteren Schritte einzuleiten . Schließ¬
lich wird beschlossen nicht zuletzt auch unter dem Gesichtspunkt
- er Arbeitsbeschaffung, das vorliegende Projekt zur Ausfüh¬
rung zu bringen , wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:
1 . Die Min .-Abt . für Bezirks - und Körperschastsverwaltung
einer Schuldaufnahme bis zu 30 000 Mk . zustimmt , 2 . das Bau-
grundstiick zu annehmbarem Preise von Frau Posthalter Lutz
siir den Liegenschaftsgrundstockerworben werden kann und der
Pächter des Baugrundstücks, Gärtnereibesitzer Reule gegen eine
annehmbare Entschädigung vom Pachtvertrag zurücktritt , 3 . mit
dem Werksbesitzer L . Rentschler eine befriedigende Verein¬
barung über die Wasserentnahme aus der Nagold getroffen wird
und nicht zuletzt 4 . die Biirgschaftszeichnungen auf mindestens
4800 Mk . jährlich gebracht werden . Dabei wird davon ausge¬
gangen , daß Vau . Verwaltung und Betrieb der Anlage vom
Eemeinderat allein wahrgenommen und daß die Bürgen bezw.
Earantiezeichner kein Mitbestimmungsrecht haben und 5 . die
flußpolizeiliche Genehmigung der Wasserentnahme erteilt wird.
— Sonstiges: Einer Eingabe vom 30 . März ds . Js , von
den Bewohnern der Eöthestraße , den Feldweg 19 für Kraftfahr¬
zeuge zu sperren , erteilt der Gemeinderat seine Zustimmung.

Haiterbach, 8 . April . Am Ostermontag kam aus Schwen¬
ningen a. N. die Nachricht , daß Herr Albert Maser, Sohn
des hiesigen Bäckermeisters Maser , der dort schon längere
Zeit als Oberkellner tätig war , auf einer Motorradaus¬
fahrt durch Streifen mit einem Radfahrer stürzte und be¬
wußtlos ins Krankenhaus eingeliefert wurde . Gestern
morgen ist der Verunglückte nun seinen Verletzungen (Schä¬
delbruch ) erlegen.

Wildberg , 7 . April . (Ein neuer Kirchenpfleger.) Da
Stadtschultheitz a . D . Mutschler in Anbetracht seines
hohen Alters sich genötigt sah , auf 1 . April das Amt als
Kirchenpfleger niederzulegen , mußte diese Arbeit in neue
Hände gelegt werden . Der Kirchengemeinderat wählte ein¬
stimmig Herrn Kaufmann Ernst Frauer zum Kirchen-
Pfleger.

Calw , 8 . April . Bei der im März d . I . von der Mini-
perialabteilung für die höheren Schulen abgehaltenen
außerordentlichen Prüfung der „mittleren Reife " (Ober-
sekunda -Reife) haben alle sechs Kandidaten der Neuen
Höheren Handelsschule Calw , die Prüfung bestanden . Da¬
mit sind 25 Prozent aller erfolgreichen Prüflinge des Lan¬
des auf diese Schule entfallen.

I Freudenftadt, 8 . April . (Raffinierter Betrug.) Einem ganz
raffiniert ausgeklügelten Betrug, besten Opfer ein Hotelier ge¬
worden ist , ist die Freudenstädter Kriminalpolizei dieser Tage
auf die Spur gekommen. Bekam da dieser Hotelier im letzten
Drittel des März von einer Hoch- und Tiefbaugesellschaft in
Berlin ein höfliches Schreiben , in dem angefragt wurde , ob er
für eine aus sechs Herren bestehende Kommission der Firma auf
10 bis 12 Tage Zimmer frei habe . Einige Tage später kam ein
neuer Brief der gleichen Firma aus Berlin, in dem mitgeteilt
wurde , daß sich die Ankunft der sechs Herren wegen Aenderung
der Reiseroute um fünf Tage verzögere ; er möge nun die Zim¬
mer von dem neu angegebenen Termin an reservieren . Außer¬
dem werde er gebeten , etwa schon vor der Ankunft der Kommis¬
sion eintreffende Postsachen entgegenzunehmen und auszubewah¬
ren . Sollte sich darunter eine Postnachnahme befinden , so möge
er Frist verlangen. Sollte aber die Nachnahme, die von einer
Jmmobilienfirma stamme und Dokumente enthalte , die in Freu¬
denstadt selber von der Kommission bezw . einem ihr angehörigen
Architekten benötigt werden , je ohne Lagerfrist sein , so möge er
so freundlich sein , sie einzulösen . Kaum war dieser Brief aus
Berlin da , da kam eine an den genannten Architekten adressierte
Postkarte einer Berliner Speditionsfirma, auf der zu lesen war,
daß „die ihr zur Expedition übergebenen Gepäckstücke als Fracht¬
gut von Berlin nach Freudenstadt an die von ihm mitgeteilte
Adresse abgegangen seien"

. Tags darauf wurde in dem Hotel
eine an den Architekten gerichtete Nachnahme über einen sehr
beträchtlichen Betrag präsentiert und von dem Hotelier ein-
gelöst , der vor allem durch die Karte der Berliner Speditions¬
firma vollends in Sicherheit gewiegt worden war. Und dann
wartete er darauf, daß die angemeldete Kommission komme.
Sie kam nicht, weder zu dem angegebenen Termin noch an einem
späteren Tag . Als auch jede Nachricht ausbiieb , schöpfte er Ver¬
dacht und brachte den Nachnahmebrief auf die Kriminalpolizei,
die ihn durch den zuständigen Amtsrichter öffnen ließ : er ent¬
hielt nichts als einen großen Bogen unbeschriebenes Papier , so
daß der Schwindel offenbar war und der Hotelier nicht bloß um
den Betrag der Nachnahme betrogen , sondern auch dadurch ge¬
schädigt war, daß er einige Tage die Zimmer frei gehalten hatte
und das gerade in einer Zeit, wo er sie gut hätte sonst an den
Mann bringen können. Der (oder die) Gauner , von dem natür¬
lich sowohl das Schreiben der „Baufirma" als auch das der
„Speditionsfirma" fabriziert worden ist , hat dadurch , daß er die
Nachnahme einige Tage vor dem für die Ankunft der Kommis¬
sion festgesetzten Termin, an dem man nach Lage der Dinge
frühestens Verdacht schöpfen konnte, präsentieren ließ, einen Vor¬
sprung gewonnen , in dem er von Berlin aus unbehelligt über
alle Berge gehen konnte . Hoffentlich wird er aber doch erwischt.

Baiersbronn , 8 . April . (Ein 95jähriger .) Am Oster¬
montag vollendete der älteste Vaiersbronner sein 95 . Le¬
bensjahr in noch guter Rüstigkeit , es ist der am 6 . April
1838 geborene Bernhard Finkbeiner in Baiersbronn-
Surrbach.

Stuttgart , 8 . April . (Landesparteitag .) Am 16.
und 17. Mai dieses Jahres findet in Stuttgart der Natio¬
nalsozialistische Parteitag des Gaues Württemberg und Ho-
henzollern statt , der durch eine Kundgebung in der Stadt¬
halle eingeleitet wird . Am Sonntag , 17 . Mai , ist ein Werbe¬
marsch durch Stuttgart.

Tödlicher Unfall. Am Dienstag stieß ein junger
Radfahrer , der die Adlerstraße abwärts fuhr , in der Böb-
lingerstraße mit so heftigem Anprall auf ein Personenauto,
daß er vom Rad geschleudert uourde und dabei einen Schä-
Lelbruch erlitt , dem er erlag . Eine Schwester des jungen
Mannes stand bei o - r Unfallstelle und wurde so Zeuge des
bedauerlichen Unglücks.

Motorradunfall Am Mittwoch nachmittag er¬
eignete sich auf der Solitude - Rennstrecke ein schwerer Ver-
kehrsunfall . Zwei vom Schatten her kommende Motor¬
radfahrer versuchten dicht nebeneinander einem entgegen¬
kommenden Personenwagen der Süddeutschen Ziegelwerke
auszuweichen. Als sich die drei Fahrzeuge etwa auf gleicher
Höhe befanden, gerieten beide Motorräder aneinander und
stürzten. Der Personenwagen fuhr , in dem Bestreben, einen
Zusammenstoß zu verhindern , an einen Bäum und wurde
vollständig zertrümmert . Der Führer des Kraftwagens er¬
litt nur leichte Verletzungen. Einer der Motorradfahre
wurde tödlich verletzt.

Aufgeklärte Diebstähle. Die zahlreichen, in
letzter Zeit hier verübten Schaukastendiebstähle sind jetzt
durch die Ergreifung des Täters , eines 16jährigen Schlosser-
lehrlings , aufgeklärt . Dieser hat morgens auf dem Wege
zur Arbeit Photoapparate . Musikinstrumente, Taschenmesser,
Parfümerien , Uhren , Kleidungsstücke u . a . m . gestohlen . --
Als Automatenüiebe . die die in önentlichen Gebäuden aus¬
gestellten Automaten systematisch ihres Geldtnyalts verauv-
ten, wurden neuerdings zwei Brüder entlarvt und fest-
aenommen.

Reutlingen , 8 . April . ( U h r m a ch e r t a g u n g .) Am
31 . Ma : und 1 . Juni hält der Landesverband Württ . Uhr¬
macher seine Verbandstagung in Reutlingen ab.

Heilbronn , 8 . April . (Arbeitsaufnahme .) Die
Lohndifferenzen bei den Durchstichsarbeiten am Neckarkanal
sind auf einer Basis von 10,5 Prozent Lohnkürzung bei¬
gelegt worden. Ein Teil der Arbeiter trat gestern schon an,
die anderen folgten heute, so daß die Belegschaft von rund
270 Mann nun wieder vollständig ist.

Eßlingen » 8 . April . (Besuch derMaschinenb a n»
schule . ) Die Höhere Maschrnenbauschule in Eßlingen wird
im Sommerhalbjahr 1931 von 451 Schülern besucht. Da¬
von sind 424 Württembergs, :, 24 sonstige Reichsdeutsche
und 3 Ausländer.

Ludwigsburg , 8. April . (EinFund .) Am Osterfest fan¬
den Spaziergänger in einer Dole an dem hinter dem neuen
Friedhof gegen Neckarweihingen führenden Weg 7 Flasche«
Sekt , 1 Flasche Schnaps und 1 Flasche Wein . Die Dole
machte den Eindruck , als ob hier ein Osterhase versteckt wäre.
Bei der Polizei wurde festgestellt , daß die gestohlenen Fla¬
schen von einem Wirtshausei " bruch in Oßweil stammen.

Uhingen OA . Göppingen, 8 . April . (Aus Not zum
Dieb geworden . ) Am Karfeitag abend fand ein hier
wohnender Werkmeister bei der Rückkehr in sein Haus
sämtliche Behältnisse aufgebrochen vor ; auch fehlten 200 Mk.
Bargeld . Die Eöppinger Kriminalpolizei erschien nacht»
noch am Tatort und der mitgebrachte Polizeihund verfolgte
die Spur bis zu einem bestimmten Haus . Noch ehe am
anderen Morgen weitere Feststellungen erfolgten , bracht«
der Dieb, anscheinend von Gewissensbissen geplagt , den
gestohlenen Betrag zurück. Der Grund zur Tat soll in wirt¬
schaftlicher Not liegen.

Gmünd, 8 . April . (Todesfall .) Der erste Vorsitzende
der Zentralkranken - und Sterbekasse der Gold - und Silber¬
arbeiter und verwandter Verufsgenossenschaften Deutsch¬
lands , Gustav Benkelmann , ist gestern im Alter von 66 Jah¬
ren von einem schweren Leiden durch den Tod erlöst worden.
Ihm vor allem verdankt es Gmünd , daß der Hauptsitz der
über das ganze Reich ausgedehnten Krankenkasse nach
Gmünd gelegt wurde.

Dörtel OA . Mergentheim , 8 . April . (Brand .) Am
Ostersonntag abend brach in der Scheune eines Landwirts
Feuer aus , das das Gebäude bis aus die Grundmauern ein¬
äscherte . Die Einwohnerschaft nahm als Brandursache all¬
gemein Kurzschluß an . Doch wurden nun der Besitzer des Ho¬
fes und dessen Knecht wegen Brandstiftungsverdachts t»
Haft genommen.

Hechingen , 8 . April . (Vom Pferd gebissen .) Der
Knecht Fidel Bisinger ist von einem Pferde gebissen und
erheblich verletzt worden . Kurz darauf wurde eine wei¬
tere Person vom gleichen Pferd gebissen.

Schwenningen, 8 . April . (Flugzeugezerstört .) Bei
den Osterflügen am Hohenkarpfen durch die Seegelflieger¬
gruppe des Oberen Schwarzwaldes wurden 3 Flugzeuge zer¬
stört, das eine der Gruppe Tuttlingen , die zwei anderen der
Gruppe Schwenningen gehörend. Der hervorragende Segel¬
flieger Hartmann von hier wurde bei einem Fluge an der
rechten Hand verletzt. Der Verunglückte wurde in das hie¬
sige Krankenhaus verbracht.

Hatsterktrch OA . Waldse« , 8 . April . (Inder Fremde
ermordet . ) Vor etwa einem Jahr wurde die Nachricht
von der Ermordung und Ausräubung des ledigen , hier ge¬
borenen Metzgers Vinzenz Weber aus Amerika hierher ge¬
meldet, und nun kommt schon wieder eine ähnliche Hiobs¬
botschaft aus Toledo (Nordamerika ) . Die Familie des hie¬
sigen Kirchenpflegers Häring erhielt von dort die Nachricht,
daß der etwa 30 Jahre alte , verheiratete Alfons Müller,
der Sohn einer Schwester des Häring , am Abend des
17 . März von einem Dieb im Hause erschossen wurde . Der
Schwerverletzrewurde in ein Krankenhaus verbracht, wo er
nach einer halben Stunde verschied. Er hinterläßt Frau
und vier Kinder . Der Mörder konnte unerkannt entfliehen.

Notstandstaris für Windbruchholz in Württemberg und Baden
Stuttgart , 8. April . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Der badische und württembergische Waldbesitz haben sich gegen
Ende des vergangenen Jahres in verschiedenen Eingaben an
die Reichsbahn mit der Bitte um Schaffung eines Notstands¬
tarifs für Windbruchholz gewandt . Die Reichsbahn hat nun mit
Wirkung vom 2 . Februar 1931 für die Reichsbahndirektion
Stuttgart den Ausnahmetarif 1 genehmigt . Er erstreckt sich aus
alle an der Strecke Mannheim —Heidelberg—Schönau bezw.
Heidelberg—Eberbach—Mosbach—Lauda—Bad Mergentheim und
südlich davon gelegenen Bahnhöfe der genannten Reichsbahn¬
direktionen , sowie einiger Nebenbahnen als Ausgangsbahnhöf«
nach allen Bahnhöfen der Deutschen Reichsbahngesellschaft und
einiger Nebenbahnen . Er gilt für „Holz und Holzwaren " im
Abschnitt V 3 der Gütereinteilung des deutschen Eisenbahngüter¬
tarifs , Teil 1 Abt . B und zwar für 1 . Prügel - , Rund - und
Scheitholz der Ziff . 37 , 2 . Stamm - , Stangen - , Scheit- (Kloben -) ,
Rollen - und Prügel - (Knüppel -)holz, sämtlich bis 1,5 Meter lang
der Ziff . 49a . D - e Sendungen müssen jedoch mit Landfuhrwerl
oder Kleinbahn auf die Versandbahnhöfe gebracht werden . Vor¬
ausgehende Eisenbahnbeförderung ist nur von einem Lagerplatz
oder Anschlußwett des Versandbahnhofs zugelassen. Die Fracht
wird nach den Frachtsätzen der Klaffen E und E 10 des Reichs¬
bahngütertarifs , Heft L 1a Ofv . 3, berechnet und ermäßigt sich
dadurch um rund 25 Prozent.
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Zahlungseinstellung der Deutschen Autoversicherungs-A .-G.
Stuttgart

Stuttgart , 8. April . Die Deutsche Autoversicherungs-A.-G . in
Stuttgart hat mit dem heutigen Tage ihre Zahlungen eingestellt.
Die Auswirkung der Zahlungseinstellung auf die Versicherten
wird , wie die Gesellschaft mitteilt , eine verhältnismäßig gering¬
fügige sein , da das gesamte Unfall - und Haftpflchtgeschäft, wel¬
ches ungefähr zwei Drittel des gesamten Bestandes ausmacht,
restlos durch die Rothenburger Feuerversicherungs-A -E . gedeckt
ist. Bezüglich der Kasko - Versicherten hofft die Gesellschaft, im
Wege eines bereits angestrebten Vergleichsverfahrens eine gün¬
stige Regelung herbeiführen zu können.

Siltmfsantrs zum Nachdenken
Von Emanuel Clausen.

Ls gibt so winzig kleine Geschöpfe in der Natur, die « in Mole-
VU als Weltkörver bewohnen.

Di« Wärmeausstrahlung des Sirius ist so gewaltig , Lab, im
Salle er uns in Sonnennähe käme , die Erd« sich innerhalb Se¬
kunden in ihre Urbestandteile auflösen würde.

Unser Planet wurde anfänglich von drei Monden umkreist,
deren zwei im Laufe der Jabrmillionen auf die Erde stürzten, um
durch die ungeheure Wucht des Zusammenstoßes sowie der damit
bedingten enormen Wärmeeentwicklung mit letzterer zusammen
in glühenden Zustand zu geraten . Unsere Erde hat demnach also
schon zweimal einen sogenannten „Weltuntergang " erlebt.

Von einem bekannten Astronomen ist errechnet worden, wann
unser jetziger, der dritte Erdmond , der sich jährlich um einige Ki-

,lometer seinem Mutterkörver nähert , von diesem übermäßig un¬
gezogen , auf ihn stürzen wird , ebenso der Zeitpunkt des Aufsturzes
der Erde auf die Sonne.

Der Schweifnebel eines Kometen ist nichts anderes , als ein
von einem anderen Planeten des unermeßlichen Weltenraumes
abgerissenes Stück Atmosphäre, die außer Pflanzenkeimen , Zellen
und Amöben auch lebende Geschöpfe im dritten Entwicklungssta¬
dium mit sich führt , um gegebenenfalls alle ihre Beigaben ande¬
ren Himmelskörpern »uzureilen.

Die Erdatmosphäre besteht in den Höben über 2S Kilometer
aus reinem Wasserstoff.

Da der Mars eine dreifach geringere Anziehungskraft als die
Erde besitzt, müssen logischerweike alle Gegenstände auf ihm drei¬

mal leichter sein , ein Erdenrentner also nur 33 ein Drittel Pfund
wiegen. Weil aber auch die um dreimal geringere Dichtigkeit sei¬
ner ihn umgebenden Atmosphäre eine entsprechende Ausdeh¬
nungsfähigkeit aller lebenden Körvergebilde zuläßt , so müssen
Pflanzen um ebensoviel an Umfang gröber und stärker, die etwa
dort lebenden Menschen eine Höbe von über fünf Meter erreichen.

Unter den Naturvölkern unseres Erdballes gibt es Tauchkünst¬
ler , die infolge ihrer verblüffenden Fertigkeit acht volle Minu¬
ten unter Wasser zu arbeiten vermögen, ohne Anwendung jeg¬
licher , auch der primitivsten Hilfswerkzeuge.

Die Kopfhaut eines Negers in den Tropen wird bis »u drei
Zentimeter dick.

In den gigantischen Urwäldern Alaskas sind von einem kühnen,
halbindianischen Jäger frische Spuren des schon längst als aus¬
gestorben gewähnten Mammuts entdeckt worden.

Die brasilianischen Pflanzer dulden in ihren Wohnräumen
einen ebenso scharfen Mäusejäger , wie beispielsweise wir Eu¬
ropäer unsere Hauskatze: die Mäuseschlange.

Der wohlerhaltene Eingangsturm zu den unterirdischen Gold¬
gruben König Davids (vom Verfasser selbst besichtigt ) liest in
Rhodesien, nahe der Grenze Deutsch -Ostasrikas.

Die Einzelteile unserer Erdatmosphäre bestehen in der Haupt¬
sache aus unbedingt tödlich wirkenden Giften.

Das gesundeste Klima der Welt besitzt Argentinien , dessen Be¬
wohner erreichen durchschnittlich ein bedeutend Höheres Alter
als sonstwo in der Welt.

Der Maria -Tberesia-Taler ist das wichtigste Zahlungsmittel
im arabischen Jemen und in Abessinien . Die „alten " Silbermün¬
zen werden als Ausfuhrartikel noch beute in erheblicher Menge
von der staatlichen Münze in Wien geprägt . Sie tragen das Bild¬
nis Maria -Theresias und stets die Jahreszahl 1780. Die Völker
halten an jener landfremden Münze mit Zähigkeit fest.

Humor
Redeblüte. „ . . . Dieser Vertrag kam jedoch nicht zu¬

stande. Er war gleichsam ein totgeborenes Kind , das sich dann
im Sande verlaufen hat . . .

"

Gestorben
Calw: Friedrike Schöck geb . Eisenhardt.
Sommenhardt: Doris Atzenbaum, 27 Jahre alt.

Druck «ud Verlag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei . Lltenstet,
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « U!

j Letzte Nachrichten
! Deutsche Note an die litauische Regierung
? Berlin , 8 . April . Die litauische Regierung hat in le»
j ter Zeit fünf Reichsdeutsche aus dem litauischen Staats
- gebiet ausgewiesen . Diese Ausweisungen waren nach Aus
- fassung der deutschen Regierung gemäß Schlußprotokoll,»
! Artikel 1 des deutsch-litauischen Handels - und Schiffahrt^
j Vertrages unzulässig. Nachdem die litauische Regierung
s es abgelehnt hat , die Ausweisung zurückzunehmen , hat der
s deutsche Geschäftsträger in Kowno der litauischen Regie,
s rung eine Note überreicht, in welcher der litauischen Re-
s gierung mitgeteilt wird , daß die deutsche Regierung die
- Ausweisungsfälle dem in Artikel 33 des deutsch-litauisch»
s Handels - und Schiffahrtsvertrages vorgesehenen Schied»
s gericht unterbreiten werde.
r Vierter deutscher Raturschutztag i« Berlin

Berlin » 8 . April . Mit einem Vegrüßungsabend j«
l ehemaligen Herrenhaus wurde heute der 4 . deutsche Natur-

schutztag, der vom 8 .- 12 . April hier vom deutschen Aus¬
schuß für Naturschutz veranstaltet wird , eröffnet . Neben

- zahlreichen Naturschutzkommissaren waren namhafte
! Freunde der Naturschutzbewegung aus dem ganzen Reich
s anwesend. Der 1 . Vorsitzende , Staatsrat v . Reuter , ch-
! tonte in seiner Begrüßungsansprache , daß die Tagung bei
! Erweckung und Förderung des Naturschutzgedankens in
l Deutschland dienen solle . LandgerichtsdirektorDr . Wilckens-
s Bremen , der im Namen des Vereins Naturschutzparksprach
? wies auf die Notwendigkeit hin , Naturschutzreservate in
l Deutschland anzulegen.

Bauunglück — Fünf Tote
Berkeley (Californien ) , 8. April . Bei dem Neuban

der hiesigen Universität stürzte heute das - ritte Stockwerk
ein . 5 Arbeiter wurden getötet , 18 schwer verletzt.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Der nördliche Hochdruck beherrscht die Wetterlage und

bringt für Freitag weiterhin meist heiteres , tagsüber
wärmeres Wetter . Das im Westen stehende Tief hat bar
Festland Europas noch nicht erreicht.

Alteufteig

la. weiß gewässerte Stockfische
l Pfund 35 3 Pfd . 1 .—

empfiehlt

ein», »ui'gnsi'ü zp.
Die
einmalige
Anzeige
dient Ihrer Repräsentation. Das laufende
Inserat dagegen gestaltet die Beziehungen
zu Ihren bisherigen Kunden bedeutend leb-
haster, knüpfr neue Geschäftsverbindungen
anund erhöht dadurch Ihren Umsatz. Diese
von prominenten Reklamefachleuten auf
Grund der Erfolge der Dauerinseren¬
ten festgestellte Tatsache ollte Sie
veranlassen, sich zur Aufgabe
einer laufenden Anzeige in der
SchwarzwälderTageszeitung
„Aus den Tannen " zu
entschließen . — Lassen
Sie sich von uns aus¬
führliches Ange¬
bot unterbreiten.

*

Rechtschaffenes, fleißiges

Mädchen
im Alter von 20—25 Jahren für Küche und Haus zum Ein¬
tritt per 15 .—20 . April evtl. 1 . Mai bei gutem Lohn gesucht.

Angebote an A . Andler , Hotel z. „ Hirsch" Bad Teinach.
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acvkirs moocpumrcir
fri - iisolir/Lommsr 1L31

bci . tO« m«nleIsicIvng1 .9O»8rt . II Xincisrßlsiclungl .20
mit groüom Ooppslrcknindogsn

Vsetog vkfo > tslprig - vselln

Zu beziehen durchs die W . Rieker '
sche Buchhandlung Altenfteig.

»MW!
Schwarzwaldführer

Bodenseeführer
Albsührer !
Allgäuführer !

in großer Auswahl
sowie

Auto- und
Radfahrkarten
empfiehlt die

B. RIÜll
'IA M-

MI » LMklg.
Stitlle , Gerate , Beut«
«Pparat « , beste Leg »-
raff ««, Brot «!»«,» »». IW
st««. Kataloq ».AnlettllNg
frei- S «ffffgelh »f In Mer,nah «!« ffl.

Lengeuloch.
80 — 100 Zentner

Atkerheu
hat zu verkaufen

Adam Theurer.

Hornberg.
Eine hochträchtige

oder Kalbin , unter drei die
Wahl , verkauft
Blaich znm . Hirsch - .

" Heselbronu.
Ein ö/« jähriges

hat zu verkaufen
Bauer beim „ Hirsch " .

hat zu verkaufen

Bringe am Freitag früh f
von */,9 Uhr ab allerlei s

frisches Gemüse
und sSalatsetzlinge
auf den Marktplatz

Frau Keck.

ssmmviw

8 vkuisi ' Mrei
liefert in einwandfreier Ware

krLscks
8svkl8cks

Greffen heute in schwerer
Eispackung ein.

Schellfische
Labliau HS

i ohne Kopf Pfd.

Oberweiler.

Tauscheein Paar schöne , starke
Läufer-

Gchweirre
(unter 2 Paar die Wahl)

Mi> Mr Mein
ein.

Adam Wurster.

zu billigsten Preisen die

Ammvpsiviri.
Oer verekrlicben Linvoknersckstt von
8immerske !6 und Om ^ ebunZ teile er¬
gebenst mit , ciaL ick cken l. s <ten im
ftlsuseckesNaos 8teeb übernommen bade
unct empkekle mied beim Uinkauk von

oiwgen-
una stoionisiwsi'kn

bei neuen kersbgesetrlen Preisen

Narollns »raun.

iwucKsi ' veilen
siioi » aitt

Briefbogen, Mitteilungen
Geschäftsumschläge , Postkarten
Rechnungen, Mahnungen
Wechselformulare , Quittungen
Prospekte und Preislisten
etc. etc.

keiiizl in 1säeHo86r ^nskükiuns ru billigt 8v8lsH1en ?iei8sn äie

u». mekvi''sests vuesta?iivsts?sl
i«i w i anensieig r«i n- »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

